
Buchbesprechungen
die Hälfte des heutigen Bestandes erst 1m un: 20 Jahrhundert entstanden
ist Insofern scheint die Kirchengeschichte doch wieder ur  44 auf die histori-
schen Bauten (SO bedeutend S1Ee SIN reduziert werden. einer Han
bzählen kann INa  5 Erwähnungen der „Jüngeren” Kirchenbaugeschichte.
Andererseits sind gerade diese vereinzelten Beispiele WITrKIlıc treffend gC-
Wa Ihe unspektakuläre evangelische Kirche iın Peckelsheim, eın typischer
Bau der preufßischen eıt 1842), der erste evangelische rtchenneubau 1mM
Bıstum Paderborn, die neugotische katholische Pfarrkirche Peter und Paul
In Bad Veynhausen (1853) oder Langmaacks evangelische Thomaskirche
Espelkamp (1963) ihrer extrovertierten „5Sonderform”. Dazu gehört letzt-
iıch auch die aus einer TC der 1960er Jahre umgestaltete ynagoge In
Bielefeld (2008), leider ohne Innenaufnahme. Kirchlicherseits ist das enttäu-
schend, zumal 1MmM späaten und frühen ahrhundert un: iın den Jahr:
zehnten ach 1945 Kirchenbau den promıinentesten Bauaufgaben gehörte
Vielleicht eın bisschen spat kam der Um - und Anbau der ohanniskirche
iın Bielefeld, der Jungs architektonisch überzeugender Weise eine
neuromanische Kirche und eın Gemeindehaus zusammenführte, ler aber
nicht mehr berücksichtigt wWITrd. ber das sind einige Anmerkungen aus

kirchengeschichtlicher 1C. die etiz nıcht die Freude trüben ollten
der In diesem Band vorgestellten, ungemeın vielfältigen rchitektur iın Ost-
westfalen-Lippe.

Ulrich Althöfer

Friedhelm eiling/Jens urken Q20.,), Pfarrer Martın Waltemath. Aus Morgen
und en wırd e1Nn Iag BA In russıscher Gefangenschaft, Schriften
des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche VO  . Westfalen 2 J
Luther-Verlag, Bielefeld 2014, geb., 360)

Martın altema geboren 1907 In ernkirchen, War Hilfsprediger In Pas
derborn Im Januar 1939 gng er 1n die Wehrmachtseelsorge. Am deutschen
Olen- und Russlandfeldzug ahm muiıt selner Dıivısıon ebenso teil wI1e
Westfeldzug. 1947 TaC ach seinem etzten Heimaturlaub VO  - Paderborn
ach Stalingrad auf. Dort gerlet Ende 1947 ın Kriegsgefangenschaft. rst
1953 kehrte wieder zurück un verfasste ach einem halben Jahr, 1954,
selinen Bericht „Meıine Gefangenschaft”. altema teilte das Schicksal vieler
Kriegsheimkehrer: Mıt gesundheitlichen und psychischen Schäden belastet,
fiel ihm schwer, wieder 1mM zivilen en Fufß fassen. [ ie Gemeindear-
beit überforderte ihn, seine Ehe wurde geschieden. Nur wel ach
seiner erneuten Heiırat starh ach schwerem Krankheitsleiden 1960 1m
er VO  ;} 53 ahren

Pfarrer TIE'!  eim Theiling und Jens Murken en diesen Bericht
bearbeitet und unter dem 1ı1te „Aus Morgen und en: wird eın Tag
‚319 1n russischer Kriegsgefangenschaft” als Band 20 der Schriften des
Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche VO  a Westfalen 1mM Lu-
ther-Verlag herausgegeben. Der Band umfasst 360) Seiten.
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urc die )  Familien Waltemath un Theiling gelangte der Textbestan:
20143 das Archiv (S Anm. f DIie handschriftliche Fassung wurde VO  -

der Bielefelder Historikerin Eva-Marla Hartmann transkrıbiert S 11) DDas
Transkript erfuhr eiıne „kritische Durchsicht un Beratung” UrTrC| 1end1-
rektor Friedrich orte, selbst Autor eines efangenschaftsberichts

uch wWwWenn das Buch rechtzeitig ZUT 7/0-ährigen Wiederkehr des 1egs-
endes erscheint, ist doch eın unzeitgemäfßes Buch Der orößte Teil des
Textbestandes, eben die 1im Archiv aufbewahrten aus der er Martın
altemaths, sind Sprache, Duktus un! eda  enwelt eher der ach-
kriegszeit un! deren Kriegserinnerungsliteratur zuzuordnen als der zr
wärtigen ase der kritischen Aufarbeitung politischer un! irchlicher e1it-
geschichte (Bibliographie 340-342).

Das Vorwort VO  = Friedhelm un: Dorothea-Elisabeth Theiling S /-9)
präsentiert den Band als Gedenkbuch, das 1ın besonderer Welse das ertragene
Leid, den Durchhaltewillen, das stupende edächtnis un die Glaubenstreue
Waltemaths gewürdigt w1issen ll Die Anmutung des Gedenkbuchs wird
insbesondere Urc die eingestreuten arbigen Bilder VO  3 Cornelia Bischof
Adus den ren 2012 un 2014 verstärkt.) Sehr vorsichtig werden nationalisti-
sche Ressentiments un antisemitische Stereotype als „für ren und
für uUunNnseTeElN heutigen Sprachgebrauch unverständlıich, unreflektiert un dis-
kriminierend”“ (S kritisiert, zugleich aber als ”  UuSs der Geisteshaltung un
Weltanschauung seiner eıt  44 stammend rklärt un relativiert.

Jens Murken ordnet den Bericht altemaths in seiner „  In  rung  ‚44 S
0-1 behutsam un wohlwollend In den zeitgeschichtlichen Kontext VO  -
früher Nachkriegszeit un: Gefangenenrückkehr ein. ein1gen Jextpassagen
des Manuskripts sieht urken bei altema eın langsames ufbrechen
ideologischer Stereotype un eın eNhnmen VO  } dividuen hinter dem
ideologischen 5System un hält ihm zugute, ass itge AT die Leiden
der sowjetischen Kriegsgefangenen un Zwangsarbeiter Deutschland“
VO  a} einem ehemaligen efangenen der 5Sowjetarmee och nıicht erwarte
werden konnte S 12)

Die ausgesprochene persönliche un emotionale ähe der Herausgeber
un! Bearbeiter ZU Protagonisten des Buches erklärt, ass VO  } einer histo-
risch-kritischen Edition ler nicht gesprochen werden kann, WE auch zahl-
reiche der Form ach wıissenschaftliche Hilfsmitte die Lektüre erleichtern:
Der Textbestand ist mıt 56() erläuternden Fufinoten versehen. ahlreiche
Fotos AdUus der Biographie und Familiengeschichte sind dem Band beigegeben.
sbesondere die schnitte. „Der Lebensweg VO  - Martın Waltemath his SA

Kriegsgefangenschaft” S 14-44) un //I-r\ der Freiheit“ (> 88-307) sind reich
illustriert. Eiıne „Auswahlbibliografie Deutsche Kriegsgefangene In der S50-
wJjetunıon se1it 1941°, eın Personen- un: Urtsregister SOWIeEe eın Bildnachweis
Sind vorhanden, die „Lebensstationen un ager VO  - Martın Waltemat
sSind aufgelistet un! ıne VO  . Christina Ruppel erstellte Karte beschlie{ft
den Band

ıne methodische Reflexion ber die Editionsprinzipien jeg nıcht VO  <
Das Inhaltsverzeichnis olg den sprachlich heterogenen Überschriften der
Erinnerungshefte ohne systematische Untergliederung. Einleitende, verbin-
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en! un abschliefßsende assagen charakterisieren den Eingangs- und
Schlussteil Der 1eisende ext hat den Charakter einer Zusammenstellung
VO Erinnerungen und Briefen, verbunden UrcCc iINnschuDe der Bearbeiter
un! Herausgeber. Der Gefangenschaftsbericht selbst (beginnend mıiıt einem
Faksimile der ersten Seite, D9) spricht (abgesehen VO den Fuflsnoten un!
Ilustrationen für sich.

Was eistet diese Publikation?
Für ungere Leserinnen und l eser dürtfte das Eintauchen In die subjektive

Wahrnehmung des Zweiten Weltkriegs, der efangenschaft un der unmıit-
telbaren Nachkriegszeit durch eıinen Zeıtzeugen dem Besuch einer fernen,
versunkenen Welt gleic  ommen. Das Buch bietet ihnen die Möglichkeit,
sich muit eiıner ungeheuerlichen Erfahrung konfrontieren: Eın Milıtärpfar-
IeTr der Wehrmacht der nationalsozialistischen Diktatur wird Gefangener
der stalinistischen Sowjetarmee, ist dieser auf Gedeih und Verderb ausgelie-
fert un INUSS diese Erfahrung mıiıt den Mitteln, die ihm Gebote stehen,
verarbeiten. Das ndlose Da  1elisen der Erinnerung provozlert beim Lesen
die rage Höort das denn n1ıe auf? Dem friedense  15  en Diskurs des schuli-
schen Religionsunterrichts der ers wird 1ler wertvolles Material ZUT

Verfügung gestellt.
Gemeindegliedern der mittleren Generation Ooder der Generation der Jun-

SCn en nöt1g die Lektüre des Bandes einmal mehr die Auseinanderset-
ZUNS mıiıt den Lebensentwürtfen und Lebensgeschichten ihrer Eltern und
Großeltern ab Wer würde mıiıt dieser Generation tauschen un derartige
Erfahrungen machen wollen? ber auch: Wie ist die Verantwortung be-
schreiben und gewichten, die ihr für die Folgen ihres Verhaltens ZUZU-
INessen ist? Was ist ZUrT des christlichen, spezie. des evangelischen
aubens In diesem usammenhang sagen? Fuür Gemeindegesprächskrei-

und Gemeindevorträge dürfte ar altema ine Figur se1n, muiıt der
auseinanderzusetzen sich ohnt

Neue historische FErkenntnisse sind ler eher nicht gewımınnen, aber als
Medium und Quellenbuch für die gemeindliche rwa  senenbildung und
schulische Bildung SOWIeEe für das Studium der Religionspädagogik, eolo-
o/1e, Diakonie, elsorge un Gemeindepädagogik dürfte das Buch sich e1g-
e  3 e starke Ambivalenz VO  - hartem Schicksal un teils anrührender, teils
befremdlicher Mentalıität des 1er erinnerten Gemeinde- un Wehrmacht-
pfarrers trıtt in dieser Dokumentation plastisc zutage.

Verbliebene Angehörige, Freunde, auch ehemalige Gemeindeglieder
dürften zudem 1mM vorliegenden Band eiıne spate Würdigung Martın e-
maths sehen un! dafürar Se1IN.

[eter Beese
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